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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres 
persönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) 
das Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit
In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

 Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

 Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn ei nes 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orien tie rung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wis sens-
lücke schließt.

 Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen. Sie sind 
blau gedruckt und zusätzlich durch ein Uhrsymbol 
gekennzeichnet, sodass sie leicht zu finden sind.

 Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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Vorwort

Wer sich selbst, seine Firma, seine Produkte oder 
Dienstleistungen erfolgreich vermarkten möchte, der 
kommt um eine breit gefächerte Präsenz in den Medien 
nicht umhin. Auftritte in „den Medien“, beispielsweise 
im Fernsehen, in der Printpresse oder im Internet, bie-
ten eine hervorragende Plattform, um seine Zielgruppe 
zu erreichen. 

Die Angst vor dem Auftritt
Doch nach wie vor haben die meisten Menschen ein 
mulmiges Gefühl, in der Öffentlichkeit vor einem brei-
ten Publikum aufzutreten, insbesondere wenn Journa-
listen aus der Print- oder TV-Presse anklopfen und um 
Interviews bitten. In der Magengegend breitet sich ein 
flaues Gefühl aus und Nervosität und Anspannung 
sorgen für eine blamable Performance mit Stottern, zu 
vielen „Ähs“, Rotwerden und nicht verständlichen 
Satzungetümen. Peinlich, peinlich! 

Souverän auftreten
Gerade heutzutage, da peinliche Fehltritte nicht mehr 
morgen schon vergessen sind – das „Turbo-Medium“ 
Internet verbreitet in Sekunden schneeballartig News, 
Storys und ganz besonders gern Fehltritte, Klatsch und 
Tratsch –, kommt es auf einen souveränen Auftritt an. 
Und den können Sie lernen! Ich wähle mit Absicht 
nicht das Wort „perfekt“, denn perfekt zu sein ist gar 
nicht nötig. Das sollte Ihnen den Druck und die Angst 
bereits ein wenig nehmen. 
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Medien sind auch nur Menschen
Die meisten Menschen haben keine Vorstellung, wie 
„die Medien“ funktionieren, sodass sich die Unsicher-
heit meist auf die Medien an sich bezieht. „Die da im 
Fernsehen“ oder „die da bei der Presse“ werden oft mit 
Skepsis und Bewunderung gleichermaßen beäugt. Wer 
versteht, wie Redaktionen arbeiten und dass die we-
nigsten Journalisten wirklich „fiese Füchse“ sind, wird 
auch viel lockerer mit ihnen umgehen können. 

„Die Medien“: nicht mehr nur TV & Zeitung
Die „Medien“ sind heute so viel mehr als noch vor 
zehn Jahren. Nicht mehr nur Fernsehen und Zeitungen 
machen die Medienlandschaft aus, sondern auch das 
Internet gehört selbstverständlich dazu und bietet Ih-
nen unzählige PR-Möglichkeiten.

Lernen Sie daher in diesem Buch,
 welche vielfältigen Möglichkeiten Ihnen eine plan-• 
volle Medienpräsenz auf den verfügbaren Medien-
kanälen bietet,
 wie Sie von den Medienredaktionen wahrgenom-• 
men werden, 
 wie Sie „in die Medien kommen“ und• 
 wie Sie souverän und sympathisch Ihre Auftritte • 
meistern.

Viel Erfolg wünscht Ihnen herzlichst
Henriette Frädrich
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